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FFortſetzung.) 


„Oder der Teufel,“ brummte Blas. „Lebe woh 
hm Die Hand und vaſchn uc. 
bs 1710 00 en en d 
IR rengjägern, angehalten wurde. Es war nicht leicht, fie fo weit zu 


zuruͤckgekehet, den er verlaſſen hatte. 
die Umſtellung feines 5 


Seine Verlegenheit war nicht gering. Achtzehn Mann hatte er aufgeboten, 
ſtarke verwegene Geſellen. Er ſelbſt gin bar und gs an der Spitze der Bande, 
die ihm unbedingt gehorchte, und ir bat d tskenntniß, ſeine Kundſchaft, 
Wachſamkeit und Fuͤhrung ſich vollkommen verließ. 

Auf dieſe Weiſe hatte er in der That ſchon mehrere Zuͤge gluͤcklich gefuͤhrt 
und mit feinen Gefaͤhrten, bald langſam ſchleichend, bald ſtill eilend, bald liegend 
die dreifachen Linien durchſchnitten, und die Knochenmuͤhle erreicht, ohne entdeckt 
zu werden. Doch diesmal mußte Vetrath im Spiele fein, denn der Feind ſtand 
eckicht, zahlreich und wachſan. | Bi N 
In einem Theil des Transportes hatte Blas fein Bischen Habe angelegt, 
und deſſen Verluſt machte ihn zu einem voͤllig ruinirten Mann. Aber mehr 
— . — ein gewiſſes Ehrgefuͤhl den alten Soldaten in Unruhe verſetzt zu 

wis. ? 4 0 


„Was werden fie lachen, die Schufte,“ murmelte er, „wenn ſie den Marder 

in der Falle finden, fammt feiner reichlichen Atzung.“ 

Nachdenklich ſetzte er ſich auf einen Baumſtock. Er ſeufßzte tief, und ſchwere 

danken beengten ſeine ſorgenvolle Bruſt. Im Sinnen und Gruͤbeln verloren, 

ſaß er, bis die steigende Unruh des Hundes ihn zu wecken ſchien. 5 
„„Auf, mein Thier!“ rief er plotzlich fo laut, daß er ſelbſt barob erſchrack, „ich 
hab's. Komm, Kamerad! wir werden uns durchſchlagen. Vorwaͤrts!“ 
Mit einem teifen Pfeifen kündigte er ſich den Schleichhaͤndlern an, welche 
zu tieſſter Stille am Eingange eines verlaſſenen Steinbruches lagerten, in 
ballen Schurchten ſie ihre mit Kaffee und Zucker gefüllten Saͤcke niedergelegt 
N 246 N 1 N 

8 Nachdem Blas etwa zehn Minuten lang ſcharf und eindringlich zu den dicht 
unt an Sprechende gebrärgten Genoſſen geſprochen hatte, entſtand ſchnell eine 
ge de that, aber faſt geruſchloſe Thätigkeit und in weniger in 
halben Stunde erhoben fich acht der Männer, gebeugt unter den ſchweren Säcken, 
$ fie mit den Stielen ihrer Hauen unterſtützten. Blas ſtellte ſich an die Spitze 
* Sage, de raſch und entſchloſſen den Weg durch den Wald einſchlug. 
, Nach einigen Winketzügen und Wendungen ihres, Matſcheg, der wohl eine 
gute Vierteltunde gewährt haben mochte, ohne auf ein Hinbernig, getkoſſer, zu 
ein, gelangten fie an einen Graben der eine ſchmale Waldwieſe begrenzte. Sie 
aren im Begriffe, uͤberzuſetzen, als ploͤtzich mehrere dunkle Geftalten aus dem 
taben auftauchten und ein lautes „Halt, wer da!“ die Schleichhaͤndler über: 
aſchte, welchem Rufe das Knattern einiger geſpannt werdenden Feuergewehre 
einen bedenklichen Nachdruck verlieh. 


„Gut Freund!“ antworte Blas mit lauter und unerſchrockener Stimme. 
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Jede Büchbandiung und die damit benuftrögt 
Commiſſionaire in der Provinz beſorgen diefe d att 
bei wöchentlicher Ablieferung zu 20 Sgr. das Quar⸗ 
tal von 52 Nrn., ſowie alle Koͤnigl, Poſt⸗Anſtalten 
bei wöchentlich vietmaliger Verſendung zu 223 Sgr. 
Einzelne Nummern koſten 1 Sgr. 


Annahme der Inſerate 
für Breslauer Beobachter bis 5 uhr Abends. 
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„Abgelegt!“ rief Michal, der Obergrenzjaͤger, „wer ſich wehrt, wer entwiſcht, 
wird niedergeſchoſſen.“ 

„Wir ſind unbewaffnet,“ entgegnete Blas, und haben nicht die Abſicht, Euch 
ein Leid zuzufuͤgen.“ e 

„Das iſt ſchr wohl gerhal, SÜNDE Euch ſehr ſchlaht bekommen.“ 

„Euch nicht minder,“ ſagte Blas für ſich. f g f 

„Nun, Blas Wiſel,“ fuhr der Obergrenzjaͤger hoͤhnend fort, „endlich iſt 
mein heißer Wunſch erfuͤlt, und Du biſt in meine Hände gegeben, damit ich 
reichlich das Uebel vergelte, das Du mir angethan haſt. Gott ſei gedankt fuͤr 
dieſe Stunde; er weiß, wie ich Dich haſſe.“ 

„Und der Teufel weiß, Michal,“ erwiderte Blas ruhig, „daß, wären wir zwei 


nur allein auf der Welt, ich ihm bald einen zuſenden wuͤrde. Aber anſtatt Dei⸗ 


ner unnuͤtzen Reden thaͤteſt Du beſſer, mir zu ſagen, warum Du uns auf⸗ 

alt u 5 77 U 1 h 1 re 
+ vr rief der Andere lachend „blos der Neugierde wegen, nichts weiter. 
Ich wollte mich nur erkundigen, um welcher Urſache willen Du dieſe Herren ſo 
ſehr der Gefahr ausſetzteſt, ſich hier einen Schnupfen zu holen“L min 
„Das koͤnnteſt Du Dir denken,“ ſagte der Kraͤutler. „Ich gehe meinem Ge⸗ 
ſchaͤfte nach. «4 d Notte Hinz: Minne 


„Verſteht ſich, verſteht ſich! Ein gutes Geſchaͤft das, Blas! Hm?“ ms 
„„Es naͤhrt mich redlich) 15 „ zig nog 
„Ohne Zweifel, und hier die Andern .. 1: 10 
„Sind meine Tageloͤhner.“ N . a A 
„Und Nachtloͤhner, nicht wahr, Herr Wiſel, und hier in den Saͤcken. .“ 
„Sind Kraͤuter.“ N e don 
„Kraͤuter? hahaha, ſchoͤne Kräuter das — und was ſonſt wohl noch, be? 
Blas!“ 10 ö 9 0 & 
„Was ich Dir nicht zu ſagen brauche,“ antwortete dieſer muͤrriſch. bu! 
„Meiner Seel, nein,“ — rief Michal ſpottend, „ich kann es ja rathen, was 
Dein iſt, und werde auch ſogleich ſelber ein wenig nachſehen. Zeigt einmal her!“ 
rief er, einem Traͤger ſich naͤhernd. N * 
„Es iſt dunkel,“ ſagte Blas dazwiſchen tretend. | 200, ‚and 
„Wahr, wahr,“ erwiederte Michal, „aber ihr werdet uns nach dem Blockhaus 
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begleiten, dort iſt fuͤr Beleuchtung geſorgt. Iſt's gefaͤllig?“ | Jdasıda ‚sid Jug 
„Es ift unfer Weg,“ antwortete Blas, und auf ein Zeichen folgten ihm 
feine Leute ſchweigend und keuchend, umgeben von den Grenzjägern, die ſich nicht 
enthalten konnten, hie und da ſpottende und erfreute Aeußerungen fallen zu 
laſſen. sin a g N % 
„Das Blockhaus war eine aus Erde und Baumſtaͤmmen mitten im Walde 
erbaute Huͤtte, welche den Grenzjaͤgern als Station und Zufluchtsort bei ſchlech⸗ 
tem Wetter diente. Sie trafen dort beim Feuer noch zwei Soldaten, welche i 
dem Anblick des reichen Fanges alsbald in den Jubel ihrer Kameraden ein⸗ 
ſtimmten. f ung 11 10 
„Abgelegt, aufgebunden!“ kommandirte Michal, „laßt ſehen wie eure z täu⸗ 
ter riechen und ſchmecken.“ 1 n. 
Einige der Traͤger ſchienen gehorchen 
Stimme rief: 13 n zei (una ad nah, said 
„Donner und Wetter, wer heißt Euch ablegen, mer, hat Euch zu b fehle — 
wer hat euch gedungen — Wer? Ich, oder dieſer Schuft von Grenziäger?“ 5110 
„Oho,“ rief Michal, „es wird ſich zeigen, wer hier Meiſter iſt. Macht keine 
Umſtaͤnde — laßt euch durchſuchen!“ 14 un uf 
an b Du — denn nicht erſt ſagen, Michal,“ ſagte jetzt Blas vortre⸗ 
tend und ihn feſt in's Auge faſſend, „warum Du meine Leute durchſuchen 
willſt ?“ N ade 


„Warum?“ rief der Oberjäger, außer ſſch vor Wuth und Verlegenheit, 


1 nd H, chillen 
zu wollen, als Blas mit, befehlender 


N ; ‚weil ich, cker fehen ı 
warum 2 Weil ihr infame Schmuggler feid, und weil ich den Zucker 77 wel 
und den Auſſen ber in din Ster fiedt,- Haus Ba Ich will es, wa 

5 6 0 


ich will, und Du weißt, Blas, wer ich bin.“ Ih af 


2 Er | | | | 7710 
bat, . Du härteft die Luft nie g t, die Hauch vergiftet. 


er die Saͤcke betrifft, welche dieſe ehrlichen Leute 


tragen, Schmuggler nennſt, und wofuͤr ſie Dir bei Gelegenheit die Rip⸗ 
— 7 * meine volle Erlaubniß haben, fo habe ich Dir ſchon einmal ge⸗ 
* 


ſagt, daß dieſe Süͤcke nicht Anderes als in mein Geſchaͤft gehoͤriges, Kräuter und 
dergleichen, enthalten, Glgubſt Du es nicht — wohlan! führe uns auf das Zoll— 


amt, dort ſoll man 
ſchadenfroher, langfi hungriger Wolf Deine Schelmenklauen fe 
Mahr Ba Mf ich Dich gleich todt, wie einen tollen 
ind mit dieſen Worten erhob der Gewaltige feine Haue mit fuͤrchter 
und drohender Gebaͤhrde, und Blaͤß ſtieß ein Geheul aus und rollte ſei 
Augen wie Feuerkugelnn. u 3 
Es ſag etwas fo Ueberlegenes und Furchtbares in⸗ 
dieſes herkuliſchen Mannes, daß Michal und die umſtehenden 
Augenblick mit benden dt Rollen gewechſelt zu hab 
und wahren armen Suͤndern gleich ſahen. 3 25 
Ganz in der Gewalt dieſes Gefuͤhles rief deshalb Michal in etwas ſchuͤchter⸗ 
nem Tone: — * N.. 
„Oh, mir iſt's gleichviel; auf das Zollamt muͤßt ihr doch, ich will hier keinen 
weitern Aufenthalt machen. Brecht nur gleich wieder auf““ 
(Fortſetzung folgt.) 


Beobachtungen. 


HGedachtuißrede auf eine gebratene Gaus. 
ee N 

Funftens: fie war nicht ohne eine gewiſſe Mödisauce; ach, wir durfen es 
nicht verſchweigen — ſie war in der That mitunter etwas boshaft — 3 man 
kann von ihr nicht ſagen, daß fie nie ein Waſſer getruͤbt hätte. — Im Gegen 


W 


> 31919 


theil, fie hat es faſt jedes Mal getruͤbt und dabei zum oͤftern alte ſchmutzige Ge⸗ 


ſchichten wieder aufgerührt, die ohne das nie mehr zum Vorſchein gekommen 
waren. Ja, noch ſchlimmer - ſie iſt um das, was man im vornehmen 


Leden nur zu kennen, im gemeinen aber auch zu nennen pflegt — ſie iſt um 


dieſen Artikel nie herumgegangen, ſondern hat ihn immer erſt noch recht breit ge⸗ 
treten. and c deine nid !q 90 


Fragen wir nun weiter nach den Eigenſchaften ber edlen Entſchlafepen, ſo 


muͤſſen wir zunaͤchſt noch ſagen: fie war eine Gelehrte — denn wie lange hat 
ſie nicht uͤber gewiſſen Dingen gebruͤtet, ſie war foͤrmlich verſeſſen darauf — ſie 
hatte in der That ein ganz vorzuͤgliches Sitzfleiſch — und — doch hat ſie nie 
etwas Beſonderes ausgeheckt. ; " 
Ihrer Politik nach war fie deutſch⸗conſtitutionell; dabei 
eigentlich das Wort: „Viel Geſchrei und wenig Wolle.“ 
Auch war ſie außerordentlich auf lange Sitzungen erpicht, bei welchen ihre 
Aeußerungen jedoch nur in einem halblauten, unverſtaͤndlichen Gegacker beſtan⸗ 
den, und dei welchem ſie außerdem die meiſte Zeit zu ſchlafen pflegte, auch hat 
ſie dann jedesmal, wie ſich ſpaͤter ergeben, nur uͤber Windeiern gebruͤtet, und 
hat, obſchon alſo nichts ausgeſeſſen, doch bei ihrer Nachhauſekunft von boͤſen 
Zungen viel ausſtehen muſſen. Theilnehmende Freunde! werfen wir ſchließlich 
auf die, obwohl jetzt fo gebräunt Ausſehende, dennoch unlaͤugbar Verblichene, 
einen Blick in Hinſicht ihrer Vorzuͤge. 10 * 
Zuerſt alſo: ſie beſaß Contenance; ſie iſt, ſo oſt ſie auch etwas verlegt hat, 
in ihrem Leben dennoch ſelbſt nie verlegen geweſen. no nella 
Sodann: ſie war naiv im hoͤchſten Grade. Sie iſt nie in ihrem Leben 
über etwas roth geworden. Einſt — in ihten jungen Jahren, damals „als fie 
noch im Flügelkleide in die Maͤdchenſchule ging“ — machte ihr ein frivoler jun⸗ 
ger Gaͤnſerich, ein wahrer Gaͤnſe⸗Geck, unpaſſende verliebte Anträge — aber jie, 
fie verſtand ihn nicht einmal, ſie wurde alſo auch nicht roth, es uͤberlief — aus 
5 Ahnung des Unſchicklichen — ſie nur eine kleine Gaͤnſehaut, und das 


galt von ihr recht 


* 


Endlich: ſie war den neueſten Zeitbeſtrebungen nicht fremd. Sie ſchwaͤrmte 


für eine Emancipation der Gaͤnſe; fie wollte, daß (umgekehrt wie bei der inlaͤn⸗ Unfı 


diſchen n der Frauen) jede Gans ihren beſonderen Gaͤnſerich haben 
ſollte, mit dem fie Herz an Herz, oder wenn man will, Schnabel an Schnabel, 
. Leben watſchele. Allein die Ganzheit ihrer Nation, alſo auch hier Gans⸗ 
hei Ben“ war nicht reif fuͤr ihre Idee, fie ſiel gaͤnslich damit durch. 
um 


Pi in ihr ganzen Leben nichts anderes als Waſſer getrunken, und hat nie 
twas im Kopfe gehabt? . f uk dn n gi dns 
Und nun konmt das Schrecklichſte, meine Freunde, das wahrhaft Tragiſchel 
— wog res, wie wir geſehen haben, fo vielhaltigen Charakters, trotz ſo man⸗ 
et unldugbar ſeltener, bedeutender Eigenſchaften — war die Verſtorbene im 
unde doch — ein wahres Vieh. 


Hier haͤlt die Betrachtung inne. es giebt Dinge, auf welche nwenn ge⸗ 


„ 


lunterſuchen, aber ehe ich zugebe, daß Du mißguͤnſtiger, 


den Grenzjͤͤger in die 
en ſchienen, 5 


chluß: fie war auch ein Mitglied des Maͤßigkeits⸗Vereins : — ſie 


AH 


wir es jetzt mit ihr, wie es auch bei den Men⸗ 
e Ehre er⸗ 
denn auch 


Ich ſage nur — — 
ſchen zu le flegt, denen, wenn man ihnen auch ſonſt zuv 
wies, man d dla letzte zu Theil werden laßt. Erweist 


nun unſerer theuren Vorangegangenen die letzte Ehre; — nehmen wir mit der 


Betrachtung über fie zugleich fie felbft in uns auf. Und fo denn ein Jeder, in⸗ 
em er von dieſer Gans ißt, ſich — was wir in 70 und wuͤnſchen 
sh uͤcklich fühlt — ſo wird es von ihm — u * er Bine Deutſche 
ber — mit Recht heißen koͤnnen: Er ift ganz gl ch, d. h. er ißt Gans 
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lindchdgt nch an 
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Im Breslatter Beobachter Nr. 30 ruͤgt Jen nd, daß der Beſiger einer hie⸗ 

ſigen Oelfabrik Sonntag Vormittag arbeiten laſſe, ohne daß er die Leute dafur 

entſchͤdige. Wenn wir zuweilen die Preffe mit Rügen über den gekürzten Lohn 

der Weber und Spinner beſchuͤftigt fanden, ſo erheiſchte dies das allgemeine Ins 
i ſich i i irge allein an 70,000 Indivi 


den, die nur dieſes Gewerbe erlernt haben, und keine andere Beſchaͤftigung 
dort finden. Ganz anders iſt es mit den wenigen Oelarbeitern, zumal da dieſe 
nur die wenigen Wintermonate mit der Oelfabrikation beſchaͤftigt ſind. Dieſer 
Gegenſtand iſt wahrlich nicht geeignet, im allgemeinen Intereſſe geruͤgt zu wer⸗ 
den, beſonders da dieſe Leute in jeder andern Fabrik, ſo wie beim Landbau und 
bei den Maurern Arbeit finden und annehmen, wenn ihnen das Arbeiten in Oel 
nicht zuſagt. Uebrigens kann Einſender Dieſes verſichern, daß in ſeiner Fabrik 
Sonntags nicht gearbeitet wird; müßte es im Nan doch geſchehen, 
ſo werden die Leute dafür, befonders bezahlt, et glautzt auch, daß bei den ande 
Herrn Collegen daſſelbe der Fall ſein wird, oder es witd bei der ann des 
Lohns darauf vorweg Ruͤckſicht genommen, daß, wenn es nöl Dig, with, einige 
Stunden des Sonnkags gentbeitet werden müſſe. Wir find 7 55 Zeit der 
Ernte, wenn es die Umſtände erfordern, di ode auch Sonnta 8 thaͤttg, 
ſo kann es wohl auch vorkommen, daß die nicht minder wichtige Beleuchtung der 
Winternaͤchte manchmal durchaus die Arbeit am Vormittag des Sonntags er: 
fordert, dann aber wird dieſe Arbeit pen Fehl Br YERRRR e DER Lohn mit 
Berückſſchtigung deſſetben von Anfang an angemeſſen erhoht werden. 
her sn Ein Oelfabrikbeſitzer. 
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4 dmali Der neue Conzertſaal, D mei 


(Carlsſtraße Nr. 37, und Exerzierplatz Nr. S) mit feinem geräumigen Neben⸗ 
zimmern und Logen, iſt gerade nicht glänzend, aber geſchmackvoll dekorirt, und 
macht gerade in ſeiner Einfachheit einen recht angenehmen Eindruck, Speiſen 
und Getraͤnke — mit Ausnahme des Baierſchen Bieres, welches wir faſt unge⸗ 
nießbar gefunden haben — ſind gut, die Preiſe billig und die Bedienung prompt. 
— Was die Steyermaͤrkiſche Muſikgeſellſchaft anlangt, die hier ſeit einigen 
Wochen ihre Conzerts giebt — der Saal eignet fi zu muſikaliſchen Auffuͤhrun⸗ 
gen ausnehmend gut — ſo ſind die Leiſtungen derſelben hinlaͤnglich bekannt und 
habe ich mich neuerdings im „Berliner Figaro“ (Nr. 38) uber dieſelben des 
Weitern ausgeſprochen. Hier ſei nur fo viel erwähnt, daß an dieſer Geſellſchaft 
vorzuͤglich die Sicherheit und Vollendung des 


h un tes Lebe te Fedentung 
ihres Charakters. Schließlich erlaube man uns noch eine Bemerkun 5 der 
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der bei) ſollte. Der Heizer agiere. ie Einna 
von der Mafı u wie alle 9 0 7 E —— * N 
1 — ini be e an, weil die Ba 2 “ia — 25 er in u a e 
. Am 117 „Signal he: hatten, und, den Fehler Ei gegen nahm 
te, wo dann eine Dälfemafeine abging, die den Zug nach Fuͤr Bun, Equipagen- Transport un Gd am n e t Auslesen 
Fer | LIENMIT TE 3 ene Haut fracht wurde eingenommen 1870 geh. 28 Sgr. 4 Pf. 
mond 2d 12802 . ne 227 ren Wien ni . 18 l * — r 


. * 7 
IR M. — de eine: Feuersgefahr. In dem Hauſe mitoutadlS uma e eee, urs 


+ . a , dm Kim. Luͤſchwitz gehörig) war eine bedeutende 2 


rer 1 min . 8 18 50 einige in de W h 2 % Bitis % ni mE 
145 —.— gerathen. bal en rde a Sn: weidni eibur er Eiſenbahn. Auf dieſer Bahn 

4 ehe a . wur an naa n zan Ri: ren vom 16. S de gelten e 2 
» en: Ius 8 es. 5 8 420 u Apoh miael Folge des — die Fahrten ausfallen mußten), 3298 Perſonen⸗ 
n * nem Einnahme betrug 2766 Rthlr. 7 Sgr. 9 Pf. 

Am 2. d. M. murden We 3 eben lk. ein Lei Im Februar (in 24 RN fuhren Mr ber Bahn 7370 Pe 1 5 
chenzug, enen begleitet, die Straße p M or Pferde eines e Ein * Dr 25 e 3428° Rahlt. 2 r f. 
lou und fol eim Durchgehen mehrere Menſchen dergeworfen und verletzt uͤr Vieh: ERTL un bangen, I * 
Haben. — - (38437 Ctr. 64 Pfd.) . N. Saga. 9 Et 8 Pf. 

* * x l — >: 8 : 


1 75 dem am 26. u 5 27. Faͤrlal hür ÜbgöpAtterden Ro ind Viehmart 27 f * n nimh 323 0 1 


at. Sam ee ge 17 | BE 7 * arg = 


Sn Sehe rene 713 Zu 


1 


Ind ziim 
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